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Mamitschka 

In Ergänzung und begleitend zur Ausstellung Premierenfieber 
- Die Hannoversche Kinokultur der fünfziger Jahre im Histo-
rischen Museum Hannover zeigt das Kino im Künstlerhaus 
von November bis April ganz unterschiedliche Spielfilme 
der fünfziger Jahre mit einem engen Bezug zu Hannover und 
Niedersachsen.

Hannover entwickelt sich in den fünfziger Jahren zur Kino- 
Metropole und zur Stadt der Uraufführungen. Über ein 
Jahrzehnt spielt Niedersachsen eine wichtige Rolle für den 
deutschen Film: Bis 1960 werden in den Studios in Göttingen 
und im „Heide-Hollywood“ in Bendestorf über 150 Spielfilme 
gedreht. Viele dieser und anderer Produktionen werden in 
der niedersächsischen Landeshauptstadt uraufgeführt. Von 
1950 bis 1957 starten hier über 100 Weltpremieren deutscher 
Nachkriegsfilme. 

Wir zeigen die gesamte Bandbreite an Filmen, die in den  
beiden niedersächsischen Studios entstanden und/oder in 
Hannover uraufgeführt wurden. Ein Filmquiz, eine  
Trailershow, eine Stadtrundfahrt und ein Vortrag zur Kino- 
architektur runden das Bild der hannoverschen Premieren-
landschaft der fünfziger Jahre ab.

Mit Einführungen von Dr. Peter Stettner und Dr. Peter Struck, 
beide ausgewiesene Filmexperten und Kuratoren der 
Ausstellung.

Premierenfieber

Rolf Thiele, D 1955, 96‘
mit Rudolf Platte, Mila Kopp, Jester 
Naefe

 Montag, 13. März, 19:30 Uhr
Einführung: Dr. Peter Stettner

Eine Tragikomödie, die – anders als 
viele Heimatfilme – kein kitschig-ge-
schöntes Flüchtlingsbild zeigt. Die 
neunköpfige Familie Nawratil erhält 
nach der Vertreibung der Deutschen 
aus Böhmen und ihrer Ankunft in 
einer kleinen süddeutschen Stadt 
Unterkunft bei Herrn Samthaber, 
der, wie seine Frau, voller Vorurteile 
gegen die neun Personen aus dem 
Osten ist. Die Töchter geraten auf 
Abwege, und die Söhne versuchen 
sich im Schwarzhandel. Zwischen-
durch war noch ein verwaistes 
afroamerikanisches Besatzungskind 
zur Gruppe gestoßen, das sie in die 
Familie aufgenommen haben. 
Die Nawratils, die von Mamitschka 
angeführt werden, schlagen sich 
mit Gelegenheitsarbeiten durch, bis 
Benjamin, der elfjährige Sohn, ihnen 
einen Totogewinn von 75.000 Mark 
beschert. Dies reißt die in aller Armut 
glückselige Schar jäh auseinander; 
die drei ältesten Kinder geraten 
auf die schiefe Bahn. Zwei Kinder 
verunglücken tödlich mit dem neuen 
Motorrad. Ein deutschstämmiger Be-
satzungssoldat heiratet schließlich 
die älteste Tochter und nimmt die 

ganze Familie mit nach Amerika.
Bereits im Vorfeld der Produktion 
gab es Bedenken auf politischer 
Ebene, da sich der „Film stark auf 
das Flüchtlingsmilieu beziehe und 
im Gegensatz zu den Bemühun-
gen der Bundesregierung nicht die 
Eingliederung, sondern die Isolierung 
der Flüchtlinge zeige“. Nach der 
Veröffentlichung des Films stellten 
deutsche Vertriebenenverbände fest, 
dass es sich bei den Nawratils nicht 
um eine sudetendeutsche Familie 
handeln könne.

Premierenfieber-Filmquiz

mit Dr. Peter Struck
 Mittwoch, 1. März, 19:30 Uhr

Den zweiten Block der Filmreihe 
eröffnet ein Quiz, das sich ausschließ-
lich um das Filmproduktionsland 
Niedersachsen und die Urauffüh-
rungsstadt Hannover dreht: Diverse 
Fotos und Filmausschnitte dienen als 
Grundlage für jede Menge schräger 
Fragen zu Filmen, Stars und Premie-
ren im Hannover der fünfziger Jahre. 
Das Premierenfieber-Quiz versteht 
sich nicht als ehrgeiziger Wissens- 
Wettkampf, sondern als heiteres 
Ratespiel der etwas anderen Art.







VERANSTALTUNGSORT

Kino im Künstlerhaus

Kommunales Kino Hannover

Sophienstraße 2

30159 Hannover

E-Mail Koki@Hannover-Stadt.de

www.koki-hannover.de

Kartenreservierung und -vorverkauf

Telefon 0511 168-45522

E-Mail Kokikasse@Hannover-Stadt.de

Vorverkauf im Künstlerhaus Montag bis Freitag von 12:00 bis 18:00 Uhr 

und an der Abendkasse 30 Minuten vor Beginn.

Eintrittspreise
6,50 Euro / 4,50 Euro ermäßigt; 

mit HannoverAktivPass freier Eintritt

 koki_hannover

www. koki-hannover.de


